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Prohliser Zeitung

Unsere Themen
 Kunst tri�   Auto  S. 2
  Entdecker-Tour  S. 3
 Wellen-Reiter  S. 4
 Kampfrichter-Nachwuchs  S. 5
  Palitzsch-Museum  S. 6
 Wohnen | Gewerbe  S. 7
  Seniorenakademie  S. 8

... und mehr!

Kein Schul-Bedarf?
Seit Jahren soll in Prohlis ein 
neues Gymnasium gegrün-
det werden. Bisher klappte 
das nicht, als ein Grund wur-
den zu geringe Anmeldezah-
len ins Feld geführt. Auch für 
das Schuljahr 2016/17 wird es 
nichts. Wie auch – kein Schul-
gebäude, kein Lehrerkollegium, 
keine klare Perspektive. Nach 
dem Au� ritt von Dr. Lames im 
Ortsbeirat scheint zumindest 
der Schulstandort in der Box-
berger Straße gesichert zu sein. 
Einen Gymnasium-Neubau in 
der Windmühlenstraße hatte 
der Stadtrat Anfang des Jahres 
abgelehnt. Ob ein Gymnasi-
um oder eine andere Bildungs-
einrichtung an der Boxberger 
einzieht, wird vom Bedarf ab-
hängen. Dass weitere Plätze für 
Schüler in Dresden gebraucht 
werden, dür� e unstrittig sein. 

Ihre Christine Pohl

Die nächste „Prohliser 
Zeitung“ erscheint am 
9. November. Redaktions- 
und Anzeigenschluss dafür 
ist am 28. Oktober 2016.

PROHLIS SAH „GELB“ am 16. September! Dynamo hatte zur Autogrammstunde eingeladen und viele, viele Fans 
kamen – natürlich im Dynamo-Dress (mehr auf Seite 3).  Foto: Ziegner

Halloween
Niedersedlitz. Am 29.  Oktober 
lädt die Siedlung „An der Wind-
mühle“ in Niedersedlitz ab 19 Uhr 
zum Halloweenfeuer ein. Tre� -
punkt ist das Vereinsgelände An-
tonin-Dvorak-Straße 8. (PZ)

Planetarium
Prohlis. Am 3.  November, ab 
19 Uhr, führt Gert Weigelt im Pa-
litzsch-Museum, Gamigstraße 24, 
das Digitalplanetarium vor. (PZ)

Baustelle
Niedersedlitz. Der südwestli-
che Gehweg an der Sosaer Stra-
ße zwischen der Bahnhofstraße 
und An der Post wird erneuert. 
Er erhält Betonp� aster. Granit-
borde werden gesetzt und das 
Fahrbahngerinne sowie die Ta-
gewassereinläufe werden er-
neuert. Zwischen Pfa� endor-
fer Straße und An der Post wird 
der Gehweg so umgestaltet, dass 
er für die Schulkinder sicherer 
wird. Während der Bauarbeiten 
bis Dezember 2016 kommt es zu 
Beeinträchtigungen des ö� entli-
chen Verkehrs. Die Sosaer Stra-
ße wird zwischen der Bahnhof-
straße und der Pfa� endorfer 
Straße zur Einbahnstraße. Bau-
stellenbeschilderungen weisen 
auf Umleitungen hin. 
Der Stadt Dresden entstehen Kos-
ten von etwa 65.000 Euro.  (StZ)
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Kress klein

Prohlis. Am 26.  Oktober ist es 
wieder soweit. Dann haben über 
1.000  Schülerinnen und Schü-
ler aus den Ortsamtsbereichen 
Prohlis und Leuben die Mög-
lichkeit, sich bei der nunmehr 
5.  Praktikums- und Lehrstel-
lenbörse in der Turnhalle der 
121.  Oberschule, Gamigstra-
ße  28, über Ausbildungsberu-
fe und Praktika zu informie-
ren. Knapp 60 Unternehmen 
und Bildungsträger werden in 
der Zeit von 10 bis 16 Uhr ver-
schiedene Berufsbilder vorstel-
len, aber auch Praktikums- und 

5. Praktikums- und Lehrstellenbörse
Ausbildungsplätze anbieten. 
Insbesondere kleinere, regio-
nal ansässige Firmen bekom-
men mit dieser Veranstaltung 
eine Plattform, um sich vorzu-
stellen. Die Bandbreite der Aus-
steller reicht von A wie Adolph -
Kolping-Schule Dresden, über B 
wie BMW Niederlassung Dres-
den oder Bundeswehr Kar-
riereberatungsbüro Dresden 
bis hin zu H wie Handwerks-
kammer Dresden und Holz-
industrie Dresden GmbH, K 
wie Koenig  & Bauer AG, P wie 
Polizeidirektion Dresden, S wie 

Semper Fachschulen gGmbH 
oder W wie WAD  – Medizini-
sches und Kaufmännisches Bil-
dungszentrum. 
Ab 13  Uhr können sich auch 
Eltern und weitere Interessier-
te auf dieser Börse über aktuel-
le Angebote informieren. Ver-
anstaltet wird diese Börse vom 
Ortsamt Prohlis gemeinsam 
mit dem Amt für Wirtschafts-
förderung, der Beratungsstel-
le „Kompass Job-in Club“, der 
121.  Oberschule sowie dem 
Quartiersmanagement Prohlis.
  (ct)

Welche Zukun�  hat der Schul-
standort Boxberger Straße? Die-
ser Programmpunkt der Orts-
beirats-Sitzung im Prohlis war 
am 19. September mit Spannung 
erwartet worden. Denn bislang 
scheiterten die Anläufe, hier ein 
Gymnasium aufzubauen. Rede 
und Antwort stand Dr. Peter La-
mes, Bürgermeister und Beige-
ordneter für Personal und Recht. 
Er versicherte, dass die Boxber-
ger Straße weiterhin als Schul-
standort bestehen bleibt. Über 
die Optionen „allgemeinbilden-
des Gymnasium“ oder „Berufs-
schule mit beru� ichem Gymna-
sium“ müsse aber noch entschie-
den werden. Laut Auskun�  der 
Verwaltung geben es die derzei-
tigen Zahlen nicht her, in Proh-
lis ein allgemeinbildendes Gym-
nasium zu installieren. Jetzt im 

Neue Schule für Prohlis 
bleibt weiter eine Option

Herbst steht zunächst die Evalu-
ierung des neuen Schulnetzpla-
nes an. Im Frühjahr 2017 soll der 
Schul standort auch in der Ö� ent-
lichkeit diskutiert werden. Bür-
germeister Dr. Lames informier-
te darüber, dass die Schule an der 
Boxberger Straße zwischen 2019 
und 2021 in Betrieb gehen soll. 
Die derzeit in diesem Objekt be-
� ndliche Flüchtlingsunterkun�  
wird bis zum 31.  Dezember die-
ses Jahres geschlossen, bleibt je-
doch bis zum Sanierungsbeginn 
im Standby-Betrieb, für den Fall, 
dass doch wieder mehr Flücht-
linge nach Dresden kommen und 
die Unterkun�  erneut benötigt 
wird. Gehen die vorbereitenden 
Planungen ohne Verzögerungen 
voran, könnte etwa 2018 mit der 
Sanierung des Schulgebäudes be-
gonnen werden. Gleichzeitig ist 

der Neubau einer Turnhalle ge-
plant. Für den Umbau des Ge-
bäudes wurden 22  Millionen 
Euro in den nächsten städtischen 
Haushalt eingestellt.
Großen Bedarf für einen Schul-
bau sieht u. a.  Julia Günther, 
Prohliser Ortsbeirätin von 
Bündnis 90/Die Grünen: „Im 
Dresdner Südosten fehlt es so-
wohl an den Oberschulen als 
auch an den Gymnasien an 
Schulplätzen. Dieser Mangel 
wird sich in absehbarer Zeit 
drastisch verstärken. Spätestens 
dann, wenn in den Baugebieten 
Nickern, Luga  – ideale Wohn-
standorte für Familien – Leben 
eingezogen ist.“ Sie erwartet 
von dem Schulverwaltungsamt 
größere Anstrengungen, um in 
dem Stadtteil eine neue Schule 
zu etablieren.  (Trache/PZ)
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KOCHKURS-Gutscheine als Geschenkidee zu Weihnachten

Kochen ist ein Geschenk 
der Sinne - schenken Sie

etwas Besonderes

DIE KOCHSCHULE 
IN DRESDEN

Eventlocation für Ihre 
Firmen- & Familienfeier

We               Raschelberg
we-love-raschelberg.deWe               Raschelberg
we-We               Raschelberg

We               Raschelberg

Wohnungsgenossenschaft
„RASCHELBERG“ eG
Tel. (0351) 652097-39

glücklich wohnen.

      Niederhäslicher Str. 58  
2-Zi.-Whg., ca. 50 m²,  
Küche, Bad mit Dusche, Balkon 
310,- E KM zzgl. NK 
(Bj. 1957; V; 149,0 kWh; FW)

          Waldblick 23  
3-Zi.-Whg., ca. 63 m²,  
Küche, Bad  mit Dusche, Balkon 
345,- E KM zzgl. NK 
(Bj. 1964; B; 123,1 kWh; FW)

Siehe auch Seite 5

Neuer Asphalt
Leubnitz-Neuostra. Voraus-
sichtlich bis 18.  Oktober wird 
der Kreisverkehr in der Wil-
helm-Franke-Straße neu as-
phaltiert. Die Borde und Fuß-
wege bleiben erhalten. Die Ar-
beiten sind zeitweise mit ei-
ner Vollsperrung verbunden. 
Je nach Baufortschritt wird der 
Verkehr an der Baustelle vorbei-
geführt. Die Baukosten betra-
gen rund 180.000 Euro.  (PZ)
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Orgelklänge in der Heilig-Geist-Kirche

Ein einmaliges Kunstprojekt ist 
derzeit im Dresdner Verkehrs-
museum zu besichtigen: bemalte 
Autohauben. 50 Künstlerinnen 
und Künstler aus allen 16  Bun-
desländern und den Nachbar-
staaten haben 50 Autohau-
ben individuell gestaltet und so 
Deutschland „unter die Haube 
gebracht“. Initiator der Sonder-
ausstellung ist der Hamburger 

Kantor Detlev Küttler stellt am 5. November in einem Konzert in der 
Heilig-Geist-Kirche die restaurierte Eule-Orgel vor.� Foto: Pohl

Kunst auf der Motorhaube

Bemalte Trabi-haube.� Foto: Verkehrsmuseum Dresden

Interessenten an dem ehren-
amtlichen Dienst bei der Öku-
menischen Telefon-Seelsorge 
können sich für den im Janu-
ar 2017 startenden kostenfreien 

Telefon-Seelsorge
Ausbildungskurs anmelden. 
Im Rahmen der zwölfmonati-
gen Ausbildung (montags 18 
bis 21 Uhr) werden die Grund-
lagen der Kommunikation, Fä-
higkeiten in der Gesprächsfüh-
rung und den Umgang mit Kri-
sensituationen vermittelt. Für 
das helfende Gespräch ist außer 
Hilfsbereitschaft auch die per-
sönliche Eignung entscheidend. 
Über die Teilnahme befindet 
ein Auswahlverfahren. 
� (StZ)

Die Ökumenische Telefon-Seelsorge 
ist rund um die Uhr  

gebührenfrei erreichbar: unter 
0800 1110111 oder 0800 1110222.

Fotograf Kurt W. Hamann. Er 
erhielt in den Zwickauer Tra-
bantwerken kurz nach dem Mau-
erfall eine unlackierte Trabant-
Motorhaube geschenkt. Danach 
beschaffte der Künstler weitere 
Motorhauben-Rohlinge von Tra-
bant, Golf und Käfer. Für das in-
ternationale Projekt bearbeite-
ten Künstler aus Westdeutsch-
land Trabant-Motorhauben, 

ostdeutsche Künstler nahmen 
sich die Haube des VW Golf II 
vor. Auch Sänger Udo Linden-
berg beteiligte sich an dem Pro-
jekt. Vor einem Jahr war die Aus-
stellung anlässlich des 25.  Jah-
restages der Deutschen Einheit 
in Hamburg zu sehen. In Dres-
den wird sie bis zum 8.  Januar 
2017 gezeigt.	 (StZ)

www.verkehrsmuseum-dresden.de

Sie klingt wieder und füllt das 
mächtige Kirchenschiff mit ih-
ren Tönen aus: die restaurierte 
Eule-Orgel in der Heilig-Geist-
Kirche. Zum „Tag des offenen 
Denkmals“ stellte Kantor Det-
lev Küttler das Instrument vor 
und berichtete über die notwen-
digen Reparaturarbeiten. 1978 
war die Orgel, die aus einer 
Leipziger Kirche stammt, hier 
eingeweiht worden. Seitdem 
wird sie von der Kirchgemein-
de und von der Hochschule für 
Kirchenmusik genutzt. Die not-
wendige Generalsanierung be-
gann im Herbst 2014. Zunächst 
wurde das Rückpositiv abge-
baut. Eigentlich sollte die Orgel 
zu Pfingsten 2015 wieder einge-
weiht werden, aber die Fertig-
stellung verschob sich um ein 
Jahr, da zwischendurch die Hei-
zung in der Kirche ausfiel und 
zuerst repariert werden musste. 

Ab Neujahr  2016 verwandel-
te sich die Empore der Kirche 
in eine Baustelle, um das Ins-
trument vor Ort zu erneuern. 
Zur Finanzierung der Restau-
rierung veranstaltete die Kirch-
gemeinde u. a. einen Plätzchen-
markt und Benefizkonzerte. 

Jetzt helfen Orgelkonzer-
te, weitere Spenden einzuwer-
ben, denn mit „SeBa13“ steht 
die nächste große Baustelle an: 
das Kirchgemeindehaus in der 
Sebastian-Straße  13 wird bis 
nächstes Jahr modernisiert.
� (C. P.)

Wer einen Fluss überquert,
muss die eine Seite verlassen.
   Mahatma Gandhi

Tag & Nacht für Sie erreichbar: 0351 / 42 999 42  
Gompitzer Str. 29  l  Spitzwegstr. 66a  l  Großenhainer Str. 163  
Herzberger Str. 8  l  Pfotenhauerstr. 68 l  Königsbrücker Landstr. 54 
Breitscheidstr. 55  l  www.antea-dresden.de  

Mit der ThermoCard® können Sie in wenigen Sekunden 
ermitteln, ob Schimmel entstehen kann. Einfach an die 
Außenwand drücken und Messwert ablesen. 

Liegt der gemessene Wert im roten Bereich empfehlen wir 
Ihnen dringend unseren Heizspar-Check. 

AKTION Heizspar-Check:

50 % Rabatt*

Keine Lust 
auf Schimmel?

  selbstständiges Ermitteln  
von Lufttemperatur  
und Luftfeuchte 

  inkl. Messgeräte und  
individueller Auswertung

Unter Angabe Ihrer Vertrags-
kontonummer erhalten 
Sie eine ThermoCard® im 
DREWAG-Treff.
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Fachgeprüfte Bestatter, Bestattermeister
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla
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Unsere Gaststätte bietet Ihnen einen würdigen Abschluss Ihrer Trauerfeier.

Bestattermeister Jörg Strugalla – Inhaber Karl Strugalla

Dem Leben einen würDigen AbschieD geben

ein Dresdner Familienunternehmen

TorsTen gAumerT

besTATTungen
Tag und Nacht dienstbereit
Keglerstr. 4 01309 Dresden
Tel. (03 51) 3 12 93 00 Fax (03 51) 3 12 93 01
Saarstr. 1 01189 Dresden 
Tel. (03 51) 4 24 75 90
Herzberger Str. 30 Eing. Prohliser Allee 01239 Dresden
Tel. (03 51) 4 04 37 82 
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Prohlis hat eine interessan-
te Geschichte, die vom slawi-
schen Runddorf bis in die Neu-
zeit mit ihren typischen Platten-
bauen reicht. Prohlis ist ein grü-
ner Stadtteil, der nicht nur rund 
um den Geberbach viel Natur zu 
bieten hat. Im Stadtteil sind zahl-
reiche Kunstwerke im öffentli-
chen Raum zu entdecken: Skulp-
turen, die zum Teil eng mit der 
Geschichte des Stadtteils zusam-
menhängen, so zum Beispiel die 
Sternengucker, die auf den Prohli-
ser Bauern und Astronom Johann 
Georg Palitzsch anspielen. 
„Man sieht, was man weiß“ – und 
so öffnet Heiner Kohs den Inter-
essierten bei seinen Stadtteil-
rundgängen die Augen. Zu einer 
„Prohliser Zeitreise“ hatte er am 
18. September eingeladen. Dabei 
machte er natürlich ebenso an 
der Sandsteinskulptur „Kahn der 
Tiere“ Halt wie auch an der ehe-
maligen Gaststätte „Stern“. Be-
eindruckt zeigten sich die Gäste 
von der Aussicht über den Stadt-
teil von der Plattform der 16. Eta-
ge des Hochhauses an der Proh-
liser Allee  31. Deutlich sichtbar 
wird von hier oben die Gestal-
tung des Grünzuges entlang der 
Prohliser Allee und die Grünflä-
chen in Form von großen „Fuß-
abdrücken“ mit jeweils fünf gro-
ßen Steinen als Zehen. Seine 
„Zeitreise“ zum Herbstfest star-
tete Heiner Kohs am Palitzsch-
Museum und erinnerte zunächst 
an Johann Georg Palitzsch, den 
Prohliser Bauern und Astrono-
men. Dieser führte nicht nur die 
Kartoffel im Elbtal ein, sondern 
ließ auch die ersten Blitzableiter 

Entdecker-Tour

auf seinem Haus errichten und 
empfahl dessen Installation auch 
auf dem Dresdner Schloss.
Die neun Tafeln, die 2008 im 
Rahmen des Projekts „Zeitreise“ 
im Stadtteil aufgestellt wurden, 
bezog Heiner Kohs ebenfalls auf 
seinem Rundgang mit ein. Die-
se beleuchten die Geschichte 
des Dorfes Prohlis mit seinem 
Schloss und die Entwicklung zur 
Wohnsiedlung. Der erste Plat-
tenbau wurde 1976 fertiggestellt. 
Mit einem häufigen Irrtum 
räumt Heiner Kohs auch gleich 
auf: „Die Kirche Prohlis steht 
nicht auf dem Areal des eins-
tigen Prohliser Schlosses“. An-
hand eines Fotos zeigt er, dass 
während des Baus der Kirche die 
Reste des Schlosses noch zu se-
hen sind. Wer mehr darüber er-
fahren möchte, sollte sich einem 
Stadtteilrundgang mit Heiner 
Kohs anschließen. 
Jedes Jahr zum Prohliser 
Herbstfest bietet er diese knapp 
zweistündige Zeitreise zwi-
schen Historie und Moderne 
an. 2008 nahm Heiner Kohs im 
Rahmen des Zeitreiseprojekts 
an einem Lehrgang für Stadt-
teilführer teil und zeigt seitdem 
allen Interessierten sein Proh-
lis. Der 66-Jährige wohnt selbst 
seit 1978 in diesem Wohnge-
biet. Wer Prohlis gemeinsam 
mit Heiner Kohs entdecken 
möchte, wendet sich mit seiner 
Anfrage an die Bürgerinitiative 
Prohlis (Prohliser Allee 33, Tel.: 
2723177 oder 2844516). Von 
April bis November bietet der 
Geschichtskundige Führungen 
ab sieben Personen an.�  (ct)

Bei den „Sternenguckern“ verweilt Heiner Kohs während seiner Stadt-
teilführungen gern. � Foto: Trache

Ganz besondere Gäste hatten 
sich zum 25.  Prohliser Herbst-
fest angekündigt: Fußball-Idole 
von Dynamo Dresden. Sie lock-
ten am 16. September zahlreiche 
Fans in gelben Trikots vor die 
Bühne. Natürlich hatten sie ihre 
Fahnen, Schals und Spruchbän-
der mitgebracht, denn eine Au-
togrammstunde mit Vertretern 

und Spielern der Dynamos gibt 
es schließlich nicht alle Tage! 
Erich Berko und Hendrik Sta-
roszik, die beide erst im Sommer 
vom Drittligaabsteiger Stuttgar-
ter Kickers an die Elbe gekom-
men waren, beantworteten die 
Fragen des Stadionsprechers Pe-
ter Hauskeller zur Stadt Dresden, 
dem Verein und natürlich zu den 

Fan-Meile in Prohlis

Dynamo-Stars und ihre Fans – sie hatten Mitte September zum Herbstfest in Prohlis ihren großen Auftritt. 
Stadionsprecher Peter Hauskeller interviewte Erich Berko (Bild links). Uwe und Dominik präsentierten ihre 
„Legenden der Leidenschaft“. � Fotos: Ziegner

Fans. Einer von ihnen wurde zu 
seiner großen Überraschung auf 
die Bühne gerufen. Philipp – na-
türlich imt Dynamo-Dress!  – 
konnte dort die Glückwünsche 
und den Jubel aller Anwesenden 
zu seinem 14. Geburtstag entge-
gennehmen. Kann es ein schö-
neres Geburtstagsgeschenk ge-
ben!?	 (G.Z.)

Für Sie vor Ort:
Roland Gnauck 01217 Dresden · Geystraße 32 g  Tel. 4709678
Siglinde Winklmann 01239 Dresden · Kautzscher Straße 7  Tel. 2047142
Anita Hoheisel 01259 Dresden · Hosterwitzer Straße 3  Tel. 2019936

„Komm und sieh es!“ (Johannes 1:46)

Bethesda Baptisten Kapelle 
lädt dich herzlich ein!

Bismarckstraße 98a · 01257 Dresden
Gottesdienst: So 10.30 & 17.00 Uhr
www.bethesda-baptisten.de

Sie müssen Ihre Steuererklärung 
machen? Dann geht es Ihnen wie 
den meisten Arbeitnehmern und 
Rentnern  – ob Sie wollen oder 
nicht. Mit Deutschlands größ-
tem Lohnsteuerhilfeverein, der 
VLH, lohnt sich die Steuererklä-
rung gleich dreifach: 
Erstens gewinnen Sie mit der 
VLH Sicherheit: Professionelle 
Beratung zu allen Einkommen-
steuerfragen – jederzeit, in Ihrer 
Nähe, persönlich und kompetent. 
Denn die VLH-Beraterinnen und 
Berater verfügen nicht nur über 
eine entsprechende Ausbildung, 

Anzeige

Steuern? Wir machen das.
Drei Gründe für die VLH
sie nehmen auch fortwährend an 
zahlreichen Schulungen teil. 
Zweitens bekommen Sie den 
kompletten Service der VLH 
für einen fairen Mitgliedsbei-
trag, der sich nach Ihrem Ein-
kommen richtet: Wer wenig 
verdient, der zahlt auch ei-
nen geringen Jahresbeitrag. Ab 
36 Euro sind Sie dabei.
Dritter Grund für die Steuer-
erklärung mit der VLH ist der 
Zeitgewinn: Wer seine Steuer-
erklärung selbst macht, muss 
Unterlagen mühsam sichten, 
die Steuererklärung richtig 

ausfüllen und alles spätestens 
bis zum 31. Mai beim Finanzamt 
abgeben. Als Mitglied der VLH 
können Sie sich das alles spa-
ren, denn wer sich die Steuerer-
klärung von einer Fachfrau oder 
einem Fachmann machen lässt, 
gewinnt wertvolle Zeit.
Sie haben noch Fragen? Sie fin-
den einen persönlichen Berater 
ganz in Ihrer Nähe. Weitere In-
fos unter www.vlh.de.

Der Lohnsteuerhilfeverein 
Vereinigte Lohnsteuerhilfe e. V. 

(VLH) berät Mitglieder im Rahmen 
des § 4 Nr.11 StBerG.

Rosetta-Mission
Zu einem Vortrag mit dem Ti-
tel „Die Rosetta-Mission  – Ein 
Beispiel hochentwickelter euro-
päischer Raumfahrttechnolo-
gie“ lädt das Palitzsch-Museum 
am 20.  Oktober, ab 19  Uhr, ein. 
Prof. Dr. Roland Strietzel von der 
Sternwarte Sohland stellt anhand 
dieser Mission die wissenschaft-
lich-technologische Arbeit der 
Europäischen Weltraumorgani-
sation und der mit ihr kooperie-
renden Partner vor. � (ct)
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Von Christine Pohl
Striesen. Wer einen Stein ins 
Wasser wirft, sorgt für Wellen. 
Lichtwellen lassen uns Farben se-
hen, Schallwellen Stimmen und 
Musik hören. Geht es auch umge-
kehrt? Kann man Licht hören und 
Töne sehen? Den Geheimnissen 
von Licht und Schall können Be-
sucher in der neuen interaktiven 
Ausstellung „Wellenreiter“ in den 
Technischen Sammlungen auf 
den Grund gehen. 50 Mitmach-
Stationen warten auf neugieri-
ge und wissbegierige kleine wie 
große Entdecker. Sie werden mit 
verblüffenden Effekten belohnt. 
Können z. B. Kissen und Lampe 
zusammen Töne und Geräusche 
erzeugen? Einfach mal auspro-
bieren! „Auf spielerische Weise 
kann man sich den Experimenten 
nähern“, erklärt Holger Seifert, 

Alles Licht und Schall
Interaktive Ausstellung „Wellenreiter“ in den Technischen Sammlungen

B e r e i c h s l e i -
ter für Wissen-
s c h a f t s k o m -
munikation der 
Dresdner Mu-
seen, und hat 
dafür gleich ein 
passendes Zi-
tat von Chris-
toph Wieland 
zur Hand: „Be-
lehren ist der 
Museen ers-
te Pflicht, doch 
spielend ge-
ben sie dir Unterricht“. Und so 
wird mancher „Aha-Effekt“ zum 
Nachdenken über die physika-
lischen Grundlagen anregen. 3- 
bis 8-Jährige werden sicherlich 
von dem geheimnisvollen Schiffs-
wrack in den Bann gezogen. Dort 
können sie in einer stilisierten 

Unterwasserwelt optische und 
akustische Phänomene erfor-
schen. Bälle-Bad, Glasfaserkoral-
len oder blubbernde Lichtsäulen 
sorgen für spannende Unterhal-
tung. Die neue Ausstellung passt 
zum Anspruch der Technischen 
Sammlungen, auf ungewöhnli-
che Art und Weise Begeisterung 
und Verständnis für naturwis-
senschaftliche Phänomene zu we-
cken.

�� Die Beste aller Welten
Mit der Frage, was die Welt im 
Innersten zusammenhält, be-
schäftigt sich die Ausstellung 
des Dresdner Zentrums der Wis-
senschaft und Kunst, die in den 
Technischen Sammlungen bis 
zum 1. Januar 2017 zu sehen ist. 
Sie ist ein Beitrag zum „Leibniz-
Jubiläums-Jahr“. Dabei geht es 
um die Aktualität der Philoso-
phie und Mathematik des Uni-
versalgelehrten Gottfried Wil-
helm Leibniz (1646–1716) in der 
Wissenschaft und Kunst der Ge-
genwart. Leibniz behauptete, 
dass unsere Welt „die beste aller 
möglichen Welten“ sei, weil sie 
ein unendlicher Möglichkeits-
raum ist, und wir die Freiheit 
besitzen, sie zu gestalten. Neben 
vielen bahnbrechenden Entde-
ckungen geht u. a. auch die Erfin-
dung des Binärcodes von 0 und 1, 
die Grundlage der heutigen Digi-
talisierung, auf Leibniz zurück.
Zu sehen sind neben Exponaten 
aus der Forschung der Leibniz-
Institute die Arbeiten der fünf 
nominierten Künstler für den 
Kunst- und Wissenschaftspreis 
2016. Im „Dunkel-Dom“ wird er-
läutert, warum es keine Alterna-
tive zum Optimismus gibt, an an-
derer Stelle gibt eine Animation 
Einblick in die Entwicklung einer 
Eizelle. Schirmherr der Sonder-
ausstellung ist das Leibniz-Ins
titut für Polymerforschung Dres-
den, viele weitere Forschungs-
einrichtungen unterstützen die 
hochkarätige Schau. „Wie wollen 
wir künftig leben?“ ist das über-
greifende Thema des Begleitpro-
gramms, das in den nächsten Mo-
naten zu Vorträgen einlädt.

Lasse erkundete die Unterwasserwelt im Schiffs-
wrack. � Fotos: Pohl

Präsentieren Kunst und Polymere: Prof. Jens-Uwe Sommer, Leibniz-Ins
titut für Polymerforschung, und Kuratorin Sabine Zimmermann-Törne.

Am 22. und 23.  Oktober veran-
staltet das Amt für Wirtschafts-
förderung mit Unterstützung des 
Staatsbetriebs Sächsische Infor-
matik Dienste (SID) einen Ha-
ckathon, den Open Data Crunch 
Dresden (#odcdd16). Gezeigt 
werden soll, wie offene Daten 

Anmelden zum Hackathon
analyisert, visualisiert und mit 
anderen Daten verknüpft werden 
können. Für die Veranstaltung in 
den Technischen Sammlungen 
Dresden, Junghansstraße 1, kann 
man sich bis 16. Oktober über die 
Internetseite www.dresden.de/
odc2016 anmelden.� (StZ)
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www.spielraum-dresden.de
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Auf die Plätze – fertig – spielt!
5./6. November: Spielemesse „spielraum“

Die Messe „spielraum“ lockt Spie-
le-Fans jeglichen Alters am ers-
ten Novemberwochenende auf das 
Dresdner Messegelände. Im Fokus 
stehen Spielwaren, PC-, Konsolen- 
und Brettspiele sowie Kreativberei-
che. Auf die Besucher warten vie-
le Mitmach-Aktionen und Work-
shops.
Der Bereich von GAMES FOR 
FAMILIES zeigt kind- und fami-
liengerechte PC-, Konsolen- und 
Brettspiele bekannter Hersteller 
wie Disney, Nintendo, Activision, 
Purple Hills, Astragon und Acer. 
Das Besondere: Es werden nur 
Spiele ohne exzessive Gewaltdar-
stellung angeboten.
Auf einer riesigen Fläche können 
über 350 Brett- und Familienspie-
le getestet und zahlreiche Neuig-
keiten entdeckt werden. Aber auch 
Klassiker wie „Die Siedler von Ca-
tan“ „Mensch ärgere dich nicht“ & 
Co. stehen zur Auswahl bereit. Auf 
Wunsch gibt es Hilfe von „leben-
den Spieleanleitungen“.
Die LEGO-Spielwiese lädt mit über 
300.000 Legosteinen zum Bauen 
und Gestalten ein, ebenso der Play-
mobil-Spielplatz.

Die Besucher können bei den 
mehrmals statt� ndenden Trom-
mel- oder Skateboard-Workshops 
aktiv werden. 
Für alle, die auf Geschenkesuche 
sind, halten Aussteller lernpädago-
gisch wertvolles Spielzeug bereit, 
auch für Kleinkinder. Ferngesteu-
erter Modellbau ergänzt diesen 
Bereich. Natürlich kann auf der 
„spielraum“ auch gebastelt werden. 
So wird mancher sicher auch ein 
neues Hobby entdecken.
Zusätzlich zur „spielraum“ lassen 
sich spannende Lesungen und Ak-
tionsmöglichkeiten auf der 5.  Le-
semesse „schri� gut“ bei einem ge-
meinsamen Eintrittspreis erleben.
 www.spielraum-dresden.de

Sa: 10–20 Uhr, So 10–18 Uhr

 � Freikarten gewinnen
Wenn Sie eine kostenlose Famili-
enkarte gewinnen wollen, schrei-
ben Sie (mit Angabe Ihrer Tele-
fonnummer/Adresse zur schnellen 
Gewinnbenachrichtigung) bis zum 
28.10.2016 an SV SAXONIA Verlag 
GmbH, Lingnerallee 3, 01069 Dres-
den, oder per E-Mail an stadtteil-
zeitungen@saxonia-verlag.de.

EVENTS AM 
FLUGHAFEN

 NEU: 

Überflieger-

Geburtstage 

für Kinder

30.10. – 27.11.  Airport on Ice
 Eislaufspaß für Groß und Klein

7.11.  Fernweh: Seidenstraße
 Reisevortrag von Markus Walter

10.11. – 27.11. Adventsbacken

13.11.  Jazztage Dresden                                            
 u.a. The Big Chris Barber Band,
 Gunther Emmerlich, Yo Jazz Bigband

5.12.  Fernweh: USA – der Westen
 Reisevortrag von Wolfgang Röller

sonntags  Lichtertouren im Advent                                    

Informationen unter  
dresden-airport.de/termine
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Von Claudia Trache
Wer von Olympischen Spielen 
träumt, muss als kleiner Leicht-
athlet beginnen. Damit diese 
Nachwuchsathleten sich bei re-
gionalen Wettkämpfen auspro-
bieren können, werden auch in 
Dresden Kampfrichter benötigt. 
Am 22. und 29.  Oktober findet 
in Dresden der nächste Grund-
lagenlehrgang statt. Eben solch 
eine Grundausbildung absolvier-
ten auch Ulf Michel und Andre-
as Hanßke, zwei langjährige ak-
tive Kampfrichter. Beide waren 
zunächst als Übungsleiter in der 
Leichtathletik tätig und betrieben 
diesen Sport selbst aktiv. Wäh-
rend Andreas Hanßke die Kampf-
richtertätigkeit als praktische 
Ergänzung zu seiner Arbeit als 
Übungsleiter sah, entschied sich 
Ulf Michel für das Kampfrich-
tern, als er aus beruflichen Grün-
den seine Trainertätigkeit aufge-
ben musste. „Dreimal in der Wo-
che als Trainer auf dem Platz zu 
stehen, habe ich irgendwann be-
ruflich nicht mehr geschafft. Aber 
ich wollte meinem Sport treu blei-
ben. Als Kampfrichter ab und zu 
am Wochenende im Einsatz zu 
sein, konnte ich zeitlich ermögli-
chen“, erzählt der 41-Jährige. „Je-
der der sich für Leichtathletik 

interessiert und als Kampfrichter 
aktiv werden möchte, kann sofort 
als Helfer bei Wettkämpfen dabei 
sein. Es werden keine Vorkennt-
nisse benötigt, außer Spaß an 
der Sache, dem Willen im Team 
zu arbeiten und etwas Durch-
haltevermögen“, erklärt Andreas 
Hanßke. Beide Kampfrichter ha-
ben u. a. Lehrgänge zum Obmann 
und Schiedsrichter absolviert. Da-
mit können sie bei Wettkämpfen 
mehr Verantwortung überneh-
men, treffen zum Beispiel bei Pro-
testen die letzte Entscheidung. 
Auch ein Einsatz bei überregio-
nalen Meisterschaften ist mög-
lich. So war Andreas Hanßke als 
Kampfrichter bei verschiedenen 

Deutschen Meisterschaften mit 
dabei und 2002 auch bei der Euro-
pameisterschaft in München. 
Dennoch sind Ulf Michel und 
Andreas Hanßke am liebsten bei 
Nachwuchswettkämpfen im Ein-
satz. Die direkte Begegnung mit 
Sportlern und Trainern sowie die 
Emotionen der Athleten nach ei-
nem Wurf oder Sprung so haut-
nah zu erleben, finden beide toll. 
Andreas Hanßke, Entwicklungs-
ingenieur für Elektronik und 
Software, hat sich auch auf die 
Zeit- bzw. Weitenmesstechnik 
konzentriert. „Auch auf diesem 
Gebiet suchen wir immer wieder 
Kampfrichter“, wirbt der 58-Jäh-
rige. Doch die Dresdner Kampf-
richter stehen nicht nur Wett-
kampf für Wettkampf gemeinsam 
auf dem Sportplatz. „Die Stim-
mung bei uns ist sehr angenehm. 
Zweimal im Jahr treffen wir uns 
auch außerhalb des Stadions zu 
einer Wanderung oder anderen 
Freizeitaktivitäten“, erzählt Ulf 
Michel begeistert. 

Wer als Helfer oder Kampfrichter 
dabei sein möchte, meldet sich  

bei Marian Beck, Tel. 0172 2954521 
oder per E-Mail: kari-lehrgang@

leichtathletik-dresden.de.

Einsatz für sportliche Fairness
Als Kampfrichter hautnah bei Wettkämpfen dabei

Kampfrichter Ulf Michel (im Bild rechts) bei einem Leichtathletik- Wett-
kampf. � Foto: Andreas Hanßke

Musikalische Brücken
Blasewitz. Am 1. November heißt 
es ab 19 Uhr in der Aula auf der 
Kretschmerstraße 27 zum 11. Mal 
„Musikalische Brücken vom Ges-
tern zum Heute“. In der vom 
Freundeskreis der Schule orga-
nisierten Konzertreihe gestalten 
ehemalige und jetzige Schüler ein 
gemeinsames Konzert. Als Gäs-
te werden drei Absolventen in ih-
rer alten Schule erwartet: Florian 

Mayer (Violine), Holger Miersch 
(Klavier) und Thomas Fröhlich 
(Kontrabass) bilden seit Jahren 
das Salontrio des Dresdner Salon-
orchesters. Die Künstler werden 
die als leicht fassbar geltende Mu-
sik auf höchstem Niveau erlebbar 
machen. Freuen Sie sich u. a. auf 
Tango, Foxtrott, Walzer, Trink-
lied oder Tarantella. � (StZ)

Reservierungen: fk.spezi@gmx.de

Anzeige

KEKSE MIT SAUERTEIG in der KeXerei

Was haben Sauerteigbrot und Roggenvollkornmehl mit Keksen zu tun? In 
der KeXerei gibt es seit kurzem die sehr leckeren „Fenchel-Honig-Kekse“ 
(100 g/1,90 €). Diese möchten wir Ihnen gern vorstellen. Ab dem 13.12.2016 
müssen Angaben zu Nährwerten und Allergenen auf jeder verpackten Keks-
Tüte stehen. Die Allergene werden bei uns – wie hier – mit unterstrichenem 
Text hervorgehoben. Nun aber zur Herstellung der Kekse. Zuerst nehmen wir 
gebackenes Roggenvollkornbrot, reiben und trocknen es. Dann bereiten wir 
einen Teig aus dem Brot, 21 % Honig, 21 % Butter, Roggen-
vollkornmehl, 14  % Sonnenblumenkerne, Rohr-
zucker, Eier, Fenchelsamen, Natron, Salz 
und Zimt. Der nun sehr weiche Teig wird 
mit einem Eisportionierer auf Backbleche 
verteilt und bei 180 °C für ca. 15 Minuten 
gebacken. Die intensiven Aromen vom 
Sauerteig des Brotes, den Fenchelsamen 
und dem Honig entfalten sich ganz be-
sonders nach einem etwas längeren Kauvor-
gang im Mund. Damit Sie nun schnell in den Ge-
nuss der Kekse kommen, nutzen Sie bitte auch unser 
Halloween-Angebot hier aus der Zeitung. 
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Butter, Butter, Butter Roggen-Roggen-
, 14  % Sonnenblumenkerne, Rohr-

gang im Mund. Damit Sie nun schnell in den Ge-
nuss der Kekse kommen, nutzen Sie bitte auch unser 
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18. Tschechisch-Deutsche Kulturtage
Vom 27. Oktober bis 13. November finden die 18. Tschechisch-Deut-
schen Kulturtage in Dresden, Ústí nad Labem und der Euroregion 
Elbe/Labe statt. In diesem Jahr stellt sich außerdem die Region Süd-
böhmen mit zahlreichen kulturellen, touristischen und kulinari-
schen Veranstaltungen in Tschechien und Deutschland vor. Im Haus 
der Architekten, Goetheallee 37, ist bis zum 14. November eine Aus-
stellung über Architektur in der tschechischen Modellstadt Zlín zu 
sehen. In der Brücke-Villa der Brücke/Most-Stiftung, Reinhold-Be-
cker-Straße 5, wird am 1. November ein Buch über das Böhmische 
Bäderdreieck präsentiert und am 13. November findet ab 19.30 Uhr 
im Lingnerschloss das Abschlusskonzert statt. � (StZ)

Alle Veranstaltungen unter www.tschechische-kulturtage.de.
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In loser Folge stellt die „Prohliser 
Zeitung“ unter dem Motto „Dinge 
und ihre Geschichte(n)“ Stücke aus 
der Museums-Sammlung vor, um 
Lust auf einen Besuch zu machen.

Die Spanier entdeckten die Kar-
toffel 1537, nachdem sie das In-
kareich erobert hatten. 1565 ka-
men die ersten Kartoffeln nach 
Europa. In den deutschen Lan-
den galt dieses Nachtschatten-
gewächs lange Zeit als giftig 
und schaffte es nur als Zier-
pf lanze in die herrschaftli-
chen Gärten. Bereits ab Mit-
te des 17.  Jahrhunderts soll die 
Kartoffel im Vogtland ange-
baut wurden sein. Friedrich der 
Große verhalf in Preußen in 
der zweiten Hälfte des 18. Jahr-
hunderts dem „Erdapfel“ zum 
Durchbruch, indem er per Ver-
ordnung die Bauern zwang, 
Kartoffeln anzubauen. Im säch-
sischen Elbtal fand die Kartoffel 

�� Dinge und ihre Geschichte(n): Exponate aus dem Palitzsch-Museum 

Wie die Kartoffel ins Elbtal kam

dank Johann Georg Palitzsch 
nach 1775 Verbreitung. Zu die-
ser Zeit war er bereits ein gern 
gesehener Gast am Kursächsi-
schen Hof, dank seiner astro-
nomischen Kenntnisse und der 
Entdeckung des Halleyschen 
Kometen im Jahr 1758. Kurfürst 
Friedrich August  III. schätz-
te ihn aber auch als tüchtigen 
Landwirt, lud Palitzsch öfter 
nach Pillnitz zur Mittagstafel 
ein und unterhielt sich mit ihm 
über landwirtschaftliche Ange-
legenheiten. Im Herbst 1775 ka-
men erstmals Kartoffeln in der 
Schale auf die kurfürstliche Ta-
fel und schmeckten wohl auch 
Palitzsch. Der Kurfürst schenk-
te ihm Samenkartoffeln, die er 
im darauffolgenden Frühjahr 
auf seinem Feld auslegte. 
Von seiner Ernte verteilte er 
auch an seine Nachbarn Kartof-
feln. So verbreitete sich auch im 
sächsischen Elbtal der Anbau 
dieser Kulturpf lanze, die bald 
zum Hauptnahrungsmittel wer-
den sollte. Doch zunächst muss-
ten Palitzsch und seine Nach-
barn noch Widerstände in der 
Residenz überwinden. Als sie 

ihre Kartoffeln auf dem Markt 
in Dresden verkaufen wollten, 
wurden ihnen diese zunächst 
vom Marktmeister weggenom-
men. Da einige Ärzte der Stadt 
erklärten, diese neue Frucht sei 
gesundheitsschädlich, verbot 
der Stadtrat deren Verkauf. Erst 
als man erfuhr, dass Palitzsch 
die Samenkartoffeln vom Kur-
fürsten höchstpersönlich erhal-
ten habe, bekamen die Bauern 
ihre Ernte zurück. 
Für die ständige Ausstellung 
im Palitzsch-Museum wurde 
2014 extra in der Manufaktur 
„Deutsche Kunstblume“ Seb-
nitz eine Kartoffelpf lanze her-
gestellt, die sowohl Blüten, Blät-
ter als auch „Knollen“ zeigt. So 
erfahren auch jüngere Muse-
umsbesucher, wie eine Kartof-
felpf lanze im Ganzen aussieht. 
Das Exponat zeigt, dass das 
Palitzsch-Museum nicht nur 
für Astronomie-Freunde Inte
ressantes bereithält. � (ct)

Palitzsch-Museum: 
Gamigstraße 24, Tel.: 7967249, 

Öffnungszeiten: Mittwoch  
bis Sonntag je 13–18 Uhr,
http://museen-dresden.de

Kartoffelpflanze als Kunstobjekt. � Foto: Trache

Unterirdische Welten (am Salzstollen Dresden), 01257 DD, Lockwitzgrund 38
Karten: 0351-4054550 (24 Std. AB), www.unterirdische-welten.de
www.vp-roesler.de, www.reservix.de (auch Homedruckfunkti on)

LILO 
WANDERS

19.11., 20:00 Uhr

„Sex ist 
Ihr Hobby“

„unterirdische welten“
kultur im dresdner sÜden

INGO 
OSCHMANN
30.10., 19:00 Uhr

„Wunderbar! 
Es ist ja so!“

ANZEIGE
LESUNGEN – KONZERT – COMEDY

in den Dresdner Unterwelten
und: am 5./6.11., ab 10 Uhr, der 4. UNTERWELTENMARKT

– KUNSTHANDWERKERMARKT –
Auch zum 4.  Unterweltenmarkt 
erwarten wir ein vielfältiges An-
gebot an Produkten, welches 
Händler aus „Nah und Fern“ an-
bieten werden: Keramik, Design-
stühle, Drechslereiartikel, Pa-
pierfaltarbeiten, Glasprodukte, 
ein vielfältiges Schmuckangebot, 
Hüte, Textilerzeugnisse, ERST-
MALS auch Feuertonnen, textile 
Gebrauchsartikel und kleingärt-
nerische Dekoartikel aus Stein 
und Metall, Schreibgerät-Unika-
te und Dünnebiers Liköre sowie 
Imkereierzeugnisse. UND: Wir 

erö� nen auch den Vorverkauf 
für unsere Veranstaltungen 
2017: Beim Kauf von Eintritts-
karten erhalten Sie pro Person 
3  Euro Rabatt! Für gute Unter-
haltung am Marktwochenen-
de sorgen Uwe Kotteck, das Duo 
„Saitenweisen“ und „La Candela“ 
mit einer Feuershow im Salzstol-
len am Samstag ca. 17 Uhr

„UNTERIRDISCHE WELTEN“ 
am Salzstollen Dresden, 01257, 

Lockwitzgrund 38
www.unterirdische-welten.de

www.vp-roesler.de

Mockritz. Am 16.  Oktober fin-
det zwischen 10 und 17 Uhr im 
Vereinshaus des „KGV Mockritz 
e. V.“ eine Kartoffel- und Toma-
tenverkostung statt. Dabei wer-
den interessante Informationen 
rund um die Nachtschattenge-
wächse geboten.
Die Besucher können die To-
matenvielfalt entdecken. Rund 
100  alte Tomatensorten und 
Wildtomaten können verkostet 
werden. Tomaten werden zum 

Informatives rund um 
Kartoffeln und Tomaten

Kauf angeboten. Für das nächs-
te Jahr können Tomatensaatgut 
und Tomatenpf lanzen bestellt 
werden.
Steffen Janke bietet über 100  Sor-
ten Andenkartoffeln aus dem 
Vogtland zum Anschauen, zur 
Verkostung und zum Kauf an. 
Der Kartoffelexperte hält gute Rat-
schläge parat und gibt gerne Aus-
kunft über Historie und Anbau.
Auch andere seltene alte Sorten 
werden vorgestellt. 	 (StZ)
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SV SAXONIA VERLAG nutzt Netzwerk-Treffen
Die SV SAXONIA Verlag GmbH, u. a. Herausgeber der Dresd-
ner Stadtteilzeitungen, präsentiert sich auf dem Forum für Wirt-
scha� sfrauen mit einem eigenen Stand. Seit über 20 Jahren ist der 
Verlag ein fester Bestandteil der Dresdner Medienlandscha� . Auf 
der Messe am 20. Oktober erfahren Sie mehr über die Geschä� s-
felder des Unternehmens, wie die SAXONIA-Werbeagentur und 
die Stadtteilzeitungen zu Ihrem Erfolg beitragen können und wel-
che Publikationen der Verlag herausgibt. Vom juristischen Fach-
buch bis zur reich bebilderten Dokumentation über Dresdner 
Brunnen reicht die Palette. Besuchen Sie uns. Unsere Mitarbei-

terinnen freuen sich auf Ihre Fra-
gen, Ideen und Anregungen!

www.saxonia-verlag.de 

Kunst am Neubau
Anfang August konnten 42  neue 
Wohnungen im Neubau der Woh-
nungsgenossenscha�  Johannstadt 
eG (WGJ) auf der Franz-Liszt-
Straße  2 bezogen werden. Das 
Mehrfamilienhaus liegt am Gro-
ßen Garten, ist von großen Bäu-
men eingerahmt und wurde op-
tisch ansprechend mit einer Klin-
kerfassade versehen. Nachhaltig-
keit und Barrierefreiheit waren 
besonders wichtige Kriterien. Ein 
Aufzug befördert die Bewohner 
in jedes der sechs Stockwerke und 
eine Tiefgarage. Im Erdgeschoss 
entstand eie behindertenfreundli-
che Wohnung, die u. a. eine eben-
erdige Dusche und ein rollstuhl-
gerechts Waschbecken bietet. Das 
Haus wurde energiee�  zient im 
KfW-55 Standard errichtet. Der 
Primärenergiebedarf des Hauses 
fällt nach Angaben der WGJ um 
rund 45  Prozent geringer aus als 
bei vergleichbaren Gebäuden. 
Die feierliche Einweihung des 
Zierbrunnens mit der Bronze-
� gur mit der Künstlerin Mal-
gorzata Chodakowska erfolgte 

am 1.  September. Die Künst-
lerin ist für ihre phantasievol-
len Springbrunnen, die das Ele-
ment Wasser und den Werksto�  
Bronze verbinden, bekannt. Sie 
schuf u. a. auch die Brunnen� -
gur „Über� uss“ in der QF Passa-
ge an der Frauenkirche.  

Neben dem Neubau be� ndet sich 
eine Gedenktafel für das hier frü-
her stehende Wohnhaus von Lisa 
und Heinrich Arnhold. Die Fa-
milie wurde in den 30er Jahren 
von den Nationalsozialisten ver-
trieben, das Haus im Krieg zer-
stört.  (Sd)

Dresdens Wirtschaft zeigt sich weiblich
Forum für Wirtschaftsfrauen: Kompaktkongress und Messe am 19./20. Oktober

DIE KÜNSTLERIN MALGORZATA CHODAKOWSKA kam zur Einweihung ihrer 
Brunnenfi gur „Mädchen mit Blatt II“ vor dem WGJ-Mehrfamilienhaus auf 
der Franz-Liszt-Straße 2.  Foto: Dietrich

Zum ersten Mal � ndet in Dres-
den am 19. und 20.  Oktober ein 
Forum der Wirtscha� sfrauen 
statt, organisiert vom Verein der 
Wirtscha� sfrauen Sachsen. Bei 
Cornelia Heinz und Sandy Asser 
laufen die Fäden zur Organisati-
on zusammen. Warum ein extra 
Forum für Frauen? „Wir wollen 
die Wertschätzung für den weib-
lichen Weg der Unternehmens-
führung stärken“, so die einhel-
lige Antwort. „Während meiner 
Gründung war ich erstaunt, wie 
viele Dresdner Unternehmen 
bereits von Frauen geführt wer-
den“, erinnert sich Sandy Asser, 
2.  Vereinsvorsitzende des Wirt-
scha� sfrauen Sachsen e. V. Die 
junge Eventmanagerin hatte sich 
2014 selbstständig gemacht und 
während der Startphase zahlrei-
che Netzwerkveranstaltungen 
besucht. So war sie auch beim 
1.  Dresdner Unternehmerinnen-
kongress Anfang 2015 dabei. „Ich 
fand die Idee großartig, Unter-
nehmerinnen zu vernetzen und 
zu mehr Präsenz zu ermutigen.“ 
Unternehmensberaterin Corne-
lia Heinz hatte die Idee, das Un-
ternehmerinnentre� en neu zu 
beleben und sprach darüber mit 
der Gleichstellungsbeau� ragen 
Dr. Alexandra Kathrin Stanis-
law-Kemenah und Vertretern 
des Amtes für Wirtscha� sförde-
rung. „Am Ende des Gesprächs 
war daraus das Konzept für 
eine vereins- und institutions-
übergreifende Veranstaltung für 

Unternehmerinnen und weibli-
che Führungskrä� e geboren.“ 
Als Grundlage dafür wurde der 
Verein Wirtscha� sfrauen Sach-
sen e. V. ins Leben gerufen. Cor-
nelia Heinz und Sandy Asser 
gri� en auf ihre bestehenden 
Netzwerke zurück und fanden 
binnen kürzester Zeit zehn en-
gagierte Unternehmerinnen, die 
sich für die Idee begeisterten, 
sächsische Wirtscha� sfrauen zu 
stärken. Am 4. April 2016 wurde 
der Verein gegründet. In kurzer 
Zeit war die Webseite fertig pro-
grammiert und der Verein aktiv 
in den sozialen Medien unter-
wegs. Erstes Projekt: eine ganze 
Veranstaltungsreihe  – der Wei-
terbildungszirkel 2016 mit hoch-
karätigen Referentinnen. Zwei-
tes Projekt: das Forum Dresd-
ner Wirtscha� sfrauen mit Ober-
bürgermeister Dirk Hilbert als 

Schirmherr. Weitere starke Part-
ner sind die Industrie- und Han-
delskammer Dresden, die Hand-
werkskammer Dresden sowie der 
Regio Chance e. V. 
Auf dem Kompaktkongress soll 
Wissen zeitlich komprimiert 
und kurzweilig vermittelt wer-
den. Das Veranstaltungsthema 
lautet „Wertschöpfung“. Am 
Abend des 19.  Oktober wird 
zum gemeinsamen Netzwerka-
bend mit den Gästen der Part-
nermesse Dresdner Weitsicht 
geladen. „Für uns ist wichtig, 
dass die Frauen nicht unter sich 
bleiben. Unternehmertum ist 
männlich und weiblich. “ 
Am 20.  Oktober ö� net das Dy-
namo-Stadion 10 bis 18 Uhr die 
Tore für einen ö� entlichen Mes-
setag. Der Eintritt ist frei. 
 www.forum-dresdner-

wirtscha� sfrauen.de

iDL
Durch uns sparen Sie Geld.

Interessengemeinschaft der Lohnsteuerzahler e.V. – Lohnsteuerhilfeverein

Steuerberatung für Arbeitnehmer, Rentner 
und Immobilienbesitzer.

Beratungsstelle: 
01127 Dresden 
Großenhainer Str. 113-115
Tel.: 03 51-84 38 72 56

Hausgeräte Dresden GmbH

Hausgeräte, Reparatur & Fachgeschäft
Wir reparieren Ihre Wasch-, Kühl-, Elektro- & Gasgeräte

Miele G 4203 SC 
(mit Besteckschublade) 

(inkl. Anlieferung, Anschluss 
& Entsorgung des Altgerätes)

WIR GEWÄHREN RABATT AUF EHRENAMTSKARTE!WIR GEWÄHREN RABATT AUF EHRENAMTSKARTE!

Angebots-
preis:

599,–

bei uns

Service

Altmarkgalerie Dresden 
Für MEHR als ein Dankeschön! 
Infos Mo–Fr bis 19 Uhr: 0351-272260 
JETZT Ihren Termin vereinbaren!

PLASMAspender
gesucht.

 Baumfällung

    mit Seiltechnik 

inkl. entsorgung/Stubbenfräsen

übernimmt preiswert,

schnell und unkompliziert

team alpin gmbh

Telefon 0172 3530066

mail@team-alpin.info
Herr Rehwagen

Kaufe Wohnmobile und 
Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Schimmel ist eines der größten Ärger-
nisse in der Wohnung – und zwar für 
Mieter und Vermieter. Daher ist es 
wichtig die gesundheitsbedrohende 
Schimmelbildung frühzeitig zu er-
kennen.

Der Heizspar-Check der 
DREWAG kann Ihnen dabei 
helfen, feuchte Stellen in 
Ihrer Wohnung ausfindig 
zu machen und das eigene 
Heiz- und Lüftungsverhal-
ten zu überprüfen.
Kommen Sie in 
den DREWAG-
Treff und leihen  
Sie sich den 
Mess  kof fe r 
aus!

Die Messge-
räte ermitteln 
selbständig die 
Lufttemperatur  
und relative  
Feuch te in bis  
zu drei Räumen.  

Mit einem Infrarot-Thermometer 
können Sie zusätzlich die Wand-
ober­flächen­temperatur­ messen.­ Die­
 DREWAG- Energieberater analy sie-
ren die gespeicherten Mess ergebnisse 
und stellen sie in einem aus sage-
kräftigen Bericht zusammen.

Den Heizspar-Check erhalten Sie 
in der Zeit vom 01.10.2016 bis 
30.03.2017 bei der DREWAG 
übrigens zum halben Preis – 

statt 25 Euro also nur noch 
12,50 Euro.

Nähere Informatio-
nen erhalten Sie im  

DREWAG-Treff,  
Ecke Freiberger/  
Ammonstraße, 

01067 Dresden.

Erkennen Sie Schimmel rechtzeitig –  
mit dem Heizspar-Check der DREWAG

Die Energie-Berater
Die Serie in Ihrer Stadtteilzeitung

ANZEIGE

SV SAXONIA VERLAG
für Recht, Wirtschaft 
und Kultur GmbH
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Rätselspaß
Für alle, die gern knobeln, hat sich unser Leser Siegmar Borchardt ein 
Buchstaben-SUDOKU ausgedacht. Pro Linie, pro Reihe und in jedem der 
Unterquadrate kommt jeder der neun Buchstaben  genau einmal vor. 
Richtig gelöst, erscheint in einer Waagerechten das Lösungswort.
Welches das ist, verraten wir in der kommenden Ausgabe. Das Lösungs-
wort der August-Ausgabe war „DUNKELROT“.Viel Spaß bei Rätseln!

Ihr Team von den Dresdner Stadtteilzeitungen
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Wintersemester der 
Seniorenakademie

Die Dresdner Seniorenakademie, 
die o� en für alle Altersgruppen 
ist, legt für das Wintersemester 
2016/2017 ein umfangreiches Bil-
dungsprogramm auf. 400 Veran-
staltungen der Seniorenakade-
mie und der Bürgeruniversität 
der TU Dresden stehen zur Aus-
wahl. Die Angebote reichen von 
Vorträgen zur regionalen Ge-
schichte, über Kunst und Kultur, 
Gesundheit und Lebensgestal-
tung, Politik und Wirtscha� .
Traditionell bewegt sich die Se-
niorenakademie auch im Win-
tersemester auf den Spuren Na-
poleons. Diesmal stellt ein Vor-
trag den französischen General 
Jean Victor Marie Moreau vor –
einen Gegner Napoleons, der auf 
den Seiten der Russen, Österrei-
cher und Preußen kämp� e. Un-
term Bismarckturm im Dresd-
ner Süden erinnert ein Gedenk-
stein an ihn und die Schlacht 
auf der Räcknitzhöhe im August 
1813. Im Gefecht wurde Moreau 
so schwer verletzt, dass er wenige 
Tage danach starb.
Einen Einblick in die 7.000-jäh-
rige Besiedlungsgeschichte des 
Dresdner Südostens gibt ein Be-
such im November im Muse-
um „Prohlis, Palitzsch und Pla-
neten“. Das Dorf Prohlis wurde 

1758 durch den Bauernastrono-
men Johann George Palitzsch 
bekannt. Ein digitales Planeta-
rium entführt in diesem klei-
nen, aber feinen Museum den 
Betrachter in die Welt der Him-
melskörper. 
Auf Führungen und Stadtteil-
wanderungen wird regiona-
le und lokale Geschichte leben-
dig. Das Programm der Senio-
renakademie ist breit gefächert. 
So ö� net im Oktober für Höre-
rinnen und Hörer der Alte Jüdi-
sche Friedhof in der Pulsnitzer 
Straße, im Oktober das Lapidari-
um in der Ruine der Zionskirche 
und das Ständehaus im Novem-
ber. Heimatkundlich gewandert 
wird beispielweise am Südhang 
von Coschütz in den Plauen-
schen Grund.
Nicht wegzudenken aus dem 
Programm der Seniorenakade-
mie sind die kulturellen Angebo-
te. Orgelführungen zum Beispiel 
gehören wieder dazu. Im Win-
ter spielt die Musik in der Kirche 
Leubnitz-Neuostra und der Hei-
lig-Geist-Kirche Blasewitz. Ver-
mittelt werden Au� ührungen in 
Oper und Schauspiel sowie Füh-
rungen durch Museen, � eater 
und Galerien.  (StZ)

www.tu-dresden.de/senior

Filialapotheke der apofant e. K. Elefanten Apotheke, 
Sitz in Großröhrsdorf · Apotheker Thomas Lappe
Sachsenwerkstraße 71 · 01257 Dresden
Tel: 0351 - 201 56 74 · Fax: 0351 - 201 56 96
ApoNSL@apofant.de · www.apofant.de

Mineralstoffmangel
erkennt

Apotheke
Niedersedlitz

Magnesiummangel? Belastung  
mit Schadstoffen? Haarausfall? 
Im Oktober dreht sich bei uns alles um die Mineralstoff- 
analyse. Wussten Sie, dass in unseren Haaren ein Abbild 
der Mineralstoffversorgung und auch der Belastung mit 
bestimmten Schadstoffen der letzten Monate steckt? 

Zu wenig Mineralstoffe und Spurenelemente oder Schwer-
metallbelastungen führen zu Befindlichkeitsstörungen 
und unspezifischen, aber markanten Symptomen.

Wir freuen uns auf Sie!

Mg
Fe

Na

K
CaZn

Magnesiummangel? Belastung 

Mg
Na

Magnesiummangel? Belastung 

Mg
Na

Bitte verein- 
baren Sie Ihren  
persönlichen  

Termin!

persönlichen 
Termin!

Einzulösen beim Einkauf in Ihrer
Apotheke Niedersedlitz

20% Rabatt-Gutschein*

*  Auf ein Produkt Ihrer Wahl, außer Verschreibungspflichtiges, Zuzahlungen, 
Bücher, Aktionsartikel. Keine Kombination mit anderen Rabatten, Kondi- 
tionen und Aktionen. Nur auf Lagerware und mit Original-Gutschein aus 
Verteilung, keine Ausdrucke und Kopien. G
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Logopädie Altleubnitz feiert 10-jähriges Bestehen
... mit Eröff nung eines zweiten Standorts und kostenlosem Sprach- und Stimmcheck

Zum 10. Jubiläum lädt die Logo-
pädie Altleubnitz am Sonntag, 
23.  Oktober, zum Tag der o� e-
nen Praxis am neuen Standort 
Altleubnitz  15 ein. Dort, in fuß-
läu� ger Entfernung zum Haupt-
standort Wilhelm-Franke-Stra-
ße 38, bietet das kompetente und 
freundliche Praxisteam neben der 
Logopädie die ganzheitliche Mo-
totherapie an.
Von 10 bis 14 Uhr kann jeder In-
teressierte eine kostenlose Über-
prüfung von Aussprache, Wort-
schatz, Grammatik oder Stimm-
klang durchführen lassen, seine 
Fragen von den beiden Logopä-
dinnen Regina Bretzger  (38) und 
Angelika von Freyberg  (36) und 
ihrem � erapeutenteam be-
antworten lassen oder Tipps zu 

Logopädie bei Erwachsenen und 
Kindern bekommen. 
In den Praxen werden Menschen 
jeden Alters mit Sprach-, Sprech-, 
Stimm- und Schluckstörungen 
ganzheitlich nach dem jeweiligen 
Krankheitsbild behandelt.
Unterstützend bieten wir unse-
ren Patienten SI-Mototherapie®, 
z. B. bei Entwicklungsstörungen 
der Wahrnehmung, Motorik und 
Sprache (z. B. Sprachstörungen, 
Stottern, Hyperaktivität, LRS, 
Verhaltensau� älligkeiten) an. 
Dies ist ein ganzheitliches bewe-
gungs- und wahrnehmungsorien-
tiertes Übungsprogramm, das ein 
gutes Zusammenspiel aller Sinne 
bewirkt. 
Ebenfalls neu im Behand-
lungsspektrum ist die NF!T® 

(Neuro funktions therapie). Sie 
dient unter anderem zur Unter-
stützung der kieferorthopädi-
schen Behandlung und bei Pro-
blemen mit Würgereiz bei Zahn-
arztbehandlungen.
Unseren Patienten mit Par kin-
son bieten wir die aus den USA 
stammende und sehr e� ektive 
LSVT®-Intensivtherapie sehr er-
folgreich an.
Auch gegen die in der kalten Jah-
reszeit häu� geren Stimmstörun-
gen bei Heiserkeit oder Sprechan-
strengung kann man logopädisch 
etwas tun. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen 
und auf erfolgreiche � erapien 
am neuen Standort.

Weitere Informationen
www.logopaedie-altleubnitz.de

Wilhelm-Franke-Str. 38

Altleubnitz 15

01219 Dresden |  0351 4269020
info@logopaedie-altleubnitz.de
www.logopaedie-altleubnitz.de 

logopädie altleubnitz

bretzger|von freyberg 
gemeinschaftspraxis

logopädie & mototherapie

Lassen Sie sich von Carola Mulitze beraten.
TELEFON 01 62 6 55 33 33
E-MAIL carola-mulitze@t-online.de

I��� A���i�� �� ��� Sta�� �����i��n�?

Beratungsangebote 
für Demenzkranke

Auf der neuen Internetseite 
www.dresden.de/demenz kön-
nen sich Menschen mit der Di-
agnose Demenz und ihre Ange-
hörigen über alle zur Verfügung 
stehenden Hilfsangebote infor-
mieren. Neben Begri� sde� niti-
onen und Übersichten zu Bera-
tungs-, Unterstützungs- und Be-
treuungsangeboten gibt es auch 
Literaturtipps und Hinweise zu 
aktuellen Veranstaltungen.
Das Sozialamt hat die Seite  an-
lässlich des Welt-Alzheimertags 
Mitte September freigeschal-
tet. In Dresden leben ungefähr 
10.600 Menschen mit einer diag-
nostizierten Demenz.  (StZ)

Männer-Treff 
Beratung, Männer-Café oder 
Holzwerkstatt  – in der Schwep-
nitzer Straße  10 lädt die Bera-
tungsstelle P3|sozial ein. Sie ist 
eine Beratungsstelle mit dem 
Schwerpunkt psychosoziale Be-
ratung und ALG  II  – Beratung 
für erwerbslose Männer. Im 
November wird dienstags, 10–
12  Uhr, zur o� enen Holzwerk-
statt eingeladen, mittwochs, 14 
bis 17  Uhr, zum Männer-Ca-
fé mit vielen Gesprächsmög-
lichkeiten von Mann zu Mann. 
Schnelle und kompetente Hilfe 
für erwerbslose Männer zu al-
len Fragen rund um ALG II gibt 
es donnerstags in der Notfall-
sprechstunde 13–14 Uhr.  (PZ)

www.maennernetzwerk-dresden.de

Gymnastik
Gesundheitsbewusste Senioren 
sind zur Gymnastikstunde ein-
geladen. Sie � ndet immer Mon-
tag- und Dienstagvormittag in 
der Margon-Arena auf der Boden-
bacher Straße  154 statt. (Anmel-
dung unter 2812096).  (PZ)


